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BEILAGE

Kollektenplan 2025 
für die EKM

Liebe Schwestern und Brüder
in den Gemeindekirchenräten, 

was selbstverständlich und zur Gewohnheit geworden ist, 
verliert nicht selten unsere Aufmerksamkeit. So ist die Veröf-
fentlichung des Kollektenplanes für das Jahr 2025 eine gute 
Gelegenheit, um einen kurzen Augenblick über die Gestal-
tung der Sammlung im Gottesdienst nachzudenken.

Kollektensammlungen haben als gottesdienstliches Ele-
ment eine geistliche Dimension1. Sie sind Ausdruck unserer 
Dankbarkeit gegenüber Gott, dem Schöpfer und Erhalter 
unseres Lebens. Diese Dankbarkeit geben wir an Menschen 
weiter, die wir mit unserer Gabe unterstützen. Dazu gibt es 
Kollektenempfehlungen. Durch die Verö� entlichung dieser 
kurzen Empfehlungen bei den Abkündigungen nehmen wir 
die Teilnehmenden im Gottesdienst in die gesamtkirchliche 
Verantwortung mit. Sie entscheiden über die Höhe ihrer 
Gabe. Das fällt leichter, wenn die Kollektenbitte mehr als nur 
den Empfänger oder den Zweck beinhaltet. 

Zu der Anregung im letzten Kollektenplan, im GKR über die 
Kollektensammlung ins Gespräch zu kommen, sind verein-
zelt positive Rückmeldungen gekommen.
Gut, wenn auch dieser Kollektenplan zum Gespräch anregt.

Die Frühjahrstagung unserer Landessynode hat den Kol-
lektenplan für 2025 als für alle Gottesdienste an Sonn- und 
Feiertagen verbindlichen Plan in der EKM verabschiedet.
Mit jedem Kollektenbetrag setzen wir Zeichen der Solidari-
tät und Nächstenliebe. Es bleibt die wichtige Erfahrung: Die 
Gaben der Nächstenliebe stärken Empfänger und Geber.

Die Kollektensammlungen im Gottesdienst sind in einer Ver-
ordnung geregelt2.
Neben der landeskirchlichen Kollekte kann eine weitere Kol-
lekte (Ausgangskollekte) für die Ortsgemeinde gesammelt 
werden.

Ihr Christian Fuhrmann,
Dezernatsleiter Bildung und Gemeinde

1 https://www.ekmd.de/service/ekmintern/beilagen/die-kollekte-geistliche-dimension-und-liturgisches-element.html
2 Regelungen zur Kollektensammlung stehen in Nr. 19.2 der Vermögensverwaltungs- und Aufsichtsverordnung vom 13. September 2014 

(ABl. S. 198, ber. S. 262). 
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Kollektenplan der EKM für 2025
Nr. Datum Tag Empfänger

Zweck

Januar
01 01.01. Neujahrstag Kirchenkreis

02 05.01. 2. Sonntag nach 
Weihnachten

BEJM 
Schulungen für Ehrenamtliche - Jugendleiter- und Kinderleitercard

03 06.01. Epiphanias Diakonie Mitteldeutschland 
Diakonie Katastrophenhilfe

04 12.01. 1. Sonntag nach Epiphanias Kirchengemeinde
05 19.01. 2. Sonntag nach Epiphanias Telefonseelsorge der EKM

Telefonseelsorge: Ein o� enes Ohr für Menschen in Not
06 26.01. 3. Sonntag nach Epiphanias MDBW/Stiftung BibelLese

Verbreitung und Erschließung der Bibel, Initiativen und Bildungsveranstaltungen 

Februar
07 02.02. Letzter Sonntag 

nach Epiphanias
Diakonie Mitteldeutschland
Inklusion von Menschen mit Behinderung und Projekte der Suchthilfe

08 09.02. 4. Sonntag 
vor der Passionszeit

Kirchengemeinde

09 16.02. Septuagesimae Deutsches Nationalkomitee des Lutherischen Weltbundes 
Gemeinsam mehr erreichen – der Lutherische Weltbund unterstützt Kooperativen in Burundi

10 23.02. Sexagesimae LKÖZ 
Friedensarbeit in der EKM

März
11 02.03. Estomihi Kirchenkreis
12 09.03. Invocavit Kirchengemeinde
13 16.03. Reminiscere Haus der Stille, Kloster Drübeck

Einkehrarbeit im Haus der Stille, digital und analog
14 23.03. Okuli VELKD

Unterstützung der ökumenischen Arbeit
15 30.03. Laetare Kirchenchorwerk EKM

Singwochen – Musik, Glaube, Gemeinschaft 

April
16 06.04. Judika Kirchengemeinde
17 13.04. Palmsonntag Diakonie Mitteldeutschland 

Menschen mit psychischer Erkrankung  und Ehe-, Familien- und Lebensberatung
 18 17.04. Gründonnerstag EKD 

Besondere gesamtkirchliche Aufgaben
19 18.04. Karfreitag Krankenhausseelsorge EKM 

Für Herz und Hand im Krankenhaus
20 20.04. Ostersonntag Kirchengemeinde
21 21.04. Ostermontag Kirchenkreis
22 27.04. Quasimodogeniti DEKT/LA DEKT 

Kraftstelle des Glaubens / Kirchentagsarbeit
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Nr. Datum Tag Empfänger
Zweck

Mai
23 04.05. Misericordias Domini VCP 

Pfad¤ nderarbeit in Mitteldeutschland
24 11.05. Jubilate Gemeindedienst der EKM 

Fonds zur Förderung missionarischer Projekte in Kirchengemeinden, Regionen und 
Kirchenkreisen der EKM

25 18.05. Kantate Zentrum für Kirchenmusik 
Kirchenmusikalische Arbeit in der EKM

26 25.05. Rogate Partnerschaftsarbeit in der EKM 
Tansania-Partnerschaft der EKM

27 29.05. Christi Himmelfahrt Kirchengemeinde

Juni
28 01.06. Exaudi Kirchenkreis
29 08.06. P¤ ngstsonntag BEJM 

Religiöse Kinder- und Jugendbildung / Evangelische Kinder- und Jugendfreizeiten in der EKM
30 09.06. P¤ ngstmontag CVJM Thüringen und Sachsen-Anhalt 

Gemeinsam-Glauben-Entdecken – Jugendarbeit des CVJM
31 15.06. Trinitatis Gemeindedienst der EKM 

Förderung von Kleinkunstveranstaltungen/Kirchenkino im ländlichen Raum
32 22.06. 1. Sonntag nach Trinitatis EKD 

Ökumenische Auslandsarbeit
33 24.06. Johannistag Kirchengemeinde
34 29.06. 2. Sonntag nach Trinitatis KFU 

Theologie für das Ehrenamt – den Kirchlichen Fernunterricht weiter entwickeln

Juli
35 06.07. 3. Sonntag nach Trinitatis LKÖZ / Diakonie Mitteldeutschland

„Partnerschaft mit osteuropäischen Kirchen“ und „Ho� nung für Osteuropa“
36 13.07. 4. Sonntag nach Trinitatis Kirchengemeinde
37 20.07. 5. Sonntag nach Trinitatis eaf Thür und LSA e.V.

Familien wirksam unterstützen
38 27.07. 6. Sonntag nach Trinitatis LKÖZ 

Umweltarbeit in der EKM 

August
39 03.08. 7. Sonntag nach Trinitatis Kirchenkreis
40 10.08. 8. Sonntag nach Trinitatis Schulwerk der EKM / Hilfsbedürftigenfonds des BEJM 

Schulgeldsozialfonds – Unterstützung sozial benachteiligter Familien in 
evangelischen Schulen / Kindern und Jugendlichen Freizeiten ermöglichen

41 17.08. 9. Sonntag nach Trinitatis Kirchengemeinde
42 24.08. 10. Sonntag nach Trinitatis Fonds Kirche und Judentum / EKM 

Christlich-Jüdischer Dialog / Hilfe in unverschuldeter Not
43 31.08. 11. Sonntag nach Trinitatis Ökumenearbeit in der EKM 

Ökumenische Arbeit in der EKM
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Nr. Datum Tag Empfänger
Zweck

September
44 07.09. 12. Sonntag nach Trinitatis Diakonisches Werk der EKD
45 14.09. 13. Sonntag nach Trinitatis Kirchengemeinde
46 21.09. 14. Sonntag nach Trinitatis Posaunenwerk der EKM 

Landesposaunenfest  in Sangerhausen
47 28.09. 15. Sonntag nach Trinitatis Thür Gembund und GemVerband Sa-An 

Familienprojekte – in Gemeinschaft hineinwachsen

Oktober
48 05.10. 16. Sonntag nach Trinitatis, 

Erntedankfest
Diakonie Mitteldeutschland 
Brot für die Welt – Erntedank 

49 12.10. 17. Sonntag nach Trinitatis Diakonie Mitteldeutschland / LKÖZ 
Hilfe für Geflüchtete – „Familien gehören zusammen“ und „Gastfreundschaft leben“

50 19.10. 18. Sonntag nach Trinitatis Männerarbeit EKM c/o CVJM Thüringen e. V. 
Männer ermutigen – in Kirche und Gesellschaft

51 26.10. 19. Sonntag nach Trinitatis Kirchengemeinde
52 31.10. Reformationstag Gustav-Adolf-Werk e. V. der EKM

Arbeit des Gustav-Adolf-Werk 

November
53 02.11. 20. Sonntag nach Trinitatis LKÖZ / Diakonie Mitteldeutschland 

Madrasi – Schulunterricht des christlichen Senders Sat-7 / 
STUdienBEgleitprogramm STUBE Ost

54 09.11. Drittletzter Sonntag des Kir-
chenjahres

Evangelische Stiftung Neinstedt 
Diakonie steht drauf und Diakonie steckt drin

55 16.11. Vorletzter Sonntag des Kir-
chenjahres

Aktion Sühnezeichen Friedensdienste e. V. 
Dem Frieden Wurzeln geben 

56 19.11. Buß- und Bettag Kirchengemeinde
57 23.11. Ewigkeitssonntag Diakonie Mitteldeutschland 

Hilfe für Wohnungslose und Arbeit der Bahnhofsmission
58 30.11. 1. Advent Kirchenkreis

Dezember
59 07.12. 2. Advent Orgelfonds der EKM

Erhaltung der Orgeln in der EKM
60 14.12. 3. Advent Gemeindedienst der EKM

Mit ganzem Herzen dabei – Förderung der ehrenamtlichen Mitarbeit in der EKM
61 21.12. 4. Advent Onlinekirche / Escola Popular 

Täglich mit den Menschen in Kontakt / Gemeinschaft durch Musik & Bewegung
62 24.12. Heiliger Abend Diakonie Mitteldeutschland 

Brot für die Welt – Heiliger Abend 
63 25.12. 1. Weihnachtstag Kirchengemeinde
64 26.12. 2. Weihnachtstag Diakonie Mitteldeutschland

Gut gepflegt, aber einsam – Seniorenarbeit
65 28.12. 1. Sonntag nach Weihnachten EFiM / Diakonie Mitteldeutschland

Frauenengagement stärken / Hilfsfonds für Frauen in Not
66 31.12. Silvester Stiftung KIBA / Stiftung Kunst- und Kulturgut

Für gefährdete Kirchengebäude / Kunstgut in Kirchen 
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NEUJAHRSTAG
Nr. 01 / 01. Januar
Kirchenkreis

2. SONNTAG NACH WEIHNACHTEN
Nr. 02 / 05. Januar
Bund Evangelischer Jugend Mitteldeutschland 
(BEJM)
Schulungen für Ehrenamtliche – Jugend- und 
Kinderleitercard
Ehrenamtlich engagierte Menschen sind das Rückgrat un-
serer Kirche. Am stärksten sind junge Menschen in der Ar-
beit mit Kindern und Jugendlichen aktiv. O¤  wird hierbei 
das Fundament für lebenslanges Engagement in Kirche 
und Gesellscha¤  gelegt. Für ihr Engagement brauchen 
begeisterte Ehrenamtliche Befähigung und Begleitung. 
Schulungsformate sind beispielsweise die Jugendleiter- 
und Kinderleitercard. Durch ihre Kollekte unterstützen 
sie Ehrenamtsarbeit mit jungen Menschen. Vielen Dank 
für ihre Kollekte!

EPIPHANIAS
Nr. 03 / 06. Januar
Diakonie Mitteldeutschland
Diakonie Katastrophenhilfe
Liebe Gemeinde, Sie kennen das aus eigener Lebenskrise. 
Da heißt es nicht lange reden und überlegen – Soforthilfe 
ist dann lebenswichtig. Nach Katastrophen unserer Welt 
sind die Partnerorganisationen der Diakonie Katastro-
phenhilfe innerhalb weniger Stunden vor Ort.
Sie versorgen die Menschen sofort mit Trinkwasser, Le-
bensmitteln und medizinischem Material, stellen ihnen 
Notunterkün¤ e bereit und verteilen andere wichtige Hilfs-
güter.
Überschwemmungen und Erdbeben in unserer Welt neh-
men zu – ö� nen Sie Herz und Geldbeutel für Menschen in 
Not, die Geschöpfe Gottes und unsere Brüder und Schwes-
tern sind.

1.SONNTAG NACH EPIPHANIAS
Nr. 04 / 12. Januar
Kirchengemeinde

2.SONNTAG NACH EPIPHANIAS
Nr. 05 / 19. Januar
Telefonseelsorge der EKM
Telefonseelsorge: 
Ein off enes Ohr für Menschen in Not
Für die Arbeit der Telefonseelsorge werden Ehrenamtliche 
ausgebildet und kontinuierlich begleitet. Ihre Kollekte hil¤  
dabei! Vielen Dank, denn nur so lässt sich die Qualität der 
Telefonseelsorge erhalten. Und sie wird gut genutzt: Wer in 
schweren Lebenssituationen Gesprächspartner braucht, 
ein Ohr zum Zuhören und zum Klären von Fragen, kann 
sich hier melden. Die Telefonseelsorge ist ein Angebot der 
Kirchen, anonym und rund um die Uhr zu erreichen.

3.SONNTAG NACH EPIPHANIAS
Nr. 06 / 26. Januar
Mitteldeutsches Bibelwerk + Stiftung BibelLese
Bildungsveranstaltungen und Erschließung 
der Bibel
Kon¬ -Gruppen, Schulklassen und Kirchengemeinden le-
bensdienliches Wissen zur Bibel zu vermitteln – dafür 
steht das Mitteldeutsche Bibelwerk. Wissen über Gottes 
Wort hil¤  und motiviert, unsere heutige Welt zu verstehen 
und damit Vorurteile, Misstrauen und Angst in unserer 
Gesellscha¤  abzubauen. Die Sti¤ ung BibelLese fördert 
ebenso Initiativen zur Verbreitung und Erschließung der 
Bibel: Vorträge, Seminare und Ausstellungen. Danke für 
Ihre Kollekte!

Kollektenempfehlungen der EKM für 2025
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LETZTER SONNTAG NACH EPIPHANIAS
Nr. 07 / 02. Februar
Diakonie Mitteldeutschland
Förderung der Inklusion von Menschen mit 
Behinderung und Projekte der Suchthilfe
Die Kollekte wird geteilt: Zum einen für Maßnahmen, die 
die Inklusion fördern. Gemeinsam an den geförderten Pro-
jekten zu arbeiten hil¤ , dass sich Menschen mit und ohne 
Behinderungen begegnen, sie ins Gespräch kommen und 
sich kennenlernen. Zum anderen ist die Kollekte bestimmt 
für Aufgaben und Projekte, die sich Menschen mit Suchter-
krankung und ihrem Umfeld zuwenden. Ihre Gabe ermög-
licht Begegnungen und Erfahrungsaustausch und hil¤  da-
bei, dass sich Menschen mit ihrem Suchtmittelgebrauch 
auseinandersetzen, Mut zu Veränderungen schöpfen und 
Heilung erfahren. Vielen Dank für Ihre Gabe!

4.SONNTAG VOR DER PASSIONSZEIT
Nr. 08 / 09. Februar
Kirchengemeinde

SEPTUAGESIMAE
Nr. 09 / 16. Februar
Deutsches Nationalkomitee des Lutherischen 
Weltbundes
Gemeinsam mehr erreichen – der Lutheri-
sche Weltbund unterstützt Kooperativen 
in Burundi
Die heutige Kollekte ist für Burundi bestimmt. In dem ost-
afrikanischen Land fehlt es o¤  an Einkommensmöglich-
keiten. Der Lutherische Weltbund unterstützt junge Men-
schen vor Ort: Mit Maschinen, verbessertem Saatgut und 
Know-how können sie Kooperativen gründen – um Mais 
anzubauen, Mehl zu mahlen oder Öl zu pressen. Gemein-
sam können die Jugendlichen mehr ernten und verarbei-
ten und sich eine Lebensgrundlage au  ̄ auen. Dankefür 
Ihre Hilfe!

SEXAGESIMAE
Nr. 10 / 23. Februar
Lothar-Kreyssig-Ökumenezentrum der EKM
Friedensarbeit in der EKM
Mit Ihrer Kollekte werden Lesungen und Konzerte zu 
Friedensthemen organisiert – sowie Workshops für ein 
Friedenshandeln in der Praxis des Alltages. Sie zeigen Al-
ternativen zur gewaltfreien Kon° iktlösung auf. Das Frie-
densengagement von Menschen in unserer Landeskirche 
ist lebendig, vielfältig und bunt. Wir danken für Ihre Un-
terstützung!

ESTOMIHI
Nr. 11 / 02. März
Kirchenkreis

INVOCAVIT
Nr. 12 / 09. März
Kirchengemeinde

REMINISCERE
Nr. 13 / 16. März
Haus der Stille – Kloster Drübeck
Einkehrarbeit im Haus der Stille, digital und 
analog
Angebote, wo christlicher Glaube als inspirierende und 
heilende Kra¤  erfahren werden kann und Menschen Got-
tes Gegenwart spüren – das bietet das Haus der Stille ana-
log und digital. Deutschlandweit werden Online-Exerziti-
en nachgefragt. Die Podcast-Serie „Kloster° üstern“ bietet 
Inspirationen zu alltagstauglicher Spiritualität. Mit Ihrer 
Kollekte helfen Sie dabei, den Schatz des Glaubens in di-
gitaler Form erfahrbar zu machen. Vielen Dank!

OKULI
Nr. 14 / 23. März
VELKD
Unterstützung der ökumenischen Arbeit
Mit den gesammelten Geldern werden gemeindliche und 
diakonische Projekte der lutherischen Partnerkirchen in 
Afrika, Asien, Lateinamerika und Osteuropa unterstützt, 
z.B. in Georgien, wo die lutherische Kirche für die Ärms-
ten eine Suppenküche unterhält und eine lebendige Kin-
der- und Jugendarbeit organisiert. Mit Ihrer Hilfe kann 
die VELKD schnell und unbürokratisch solche Initiativen 
unterstützen.

LAETARE
Nr. 15 / 30. März
Kirchenchorwerk EKM
Singwochen – Musik, Glauben, Gemein-
schaft
Die landeskirchlichen Singwochen richten sich an Kinder, 
Jugendliche, Senioren – an Freunde der klassischen und 
der modernen Kirchenmusik. Die Angebote zeichnen sich 
durch inhaltliche Vielfalt und Qualität durch motivierte 
Leitungsteams aus haupt- und ehrenamtlichen Mitarbei-
tern aus. Die Teilnahme soll allen o� en stehen, unabhän-
gig vom Einkommen. Mit Ihrer Kollekte unterstützen Sie 
die Teilnahme – gerade für kinderreiche Familien und 
Senioren.
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JUDIKA
Nr. 16 / 06. April
Kirchengemeinde

PALMSONNTAG
Nr. 17 / 13. April
Diakonie Mitteldeutschland
Menschen mit psychischer Erkrankung + 
Ehe-, Familien- und Lebensberatung
Die Kollekte wird geteilt: Zum einen für Projekte, die Iso-
lation von psychisch Erkrankten verhindern: Sie verbrin-
gen einige Stunden in Gemeinscha¤  und sind dabei z.B. 
künstlerisch tätig. Das organisieren die knapp 30 Ein-
richtungen in Thüringen und Sachsen-Anhalt, an die das 
Geld weitergeleitet wird. Auch der andere Teil der Kollekte 
kommt Menschen zugute, die große Herausforderungen 
und Probleme zu bewältigen haben – durch Krankheit 
oder Alter, in der Ehe oder bei der Arbeit. In den evange-
lischen Familienberatungsstellen ¬ nden sie einen fach-
kundigen Gesprächspartner, um gemeinsam nach Lö-
sungswegen zu suchen. Wir sagen herzlichen Dank für 
Ihre Unterstützung!

GRÜNDONNERSTAG
Nr. 18 / 17. April
EKD
Besondere gesamtkirchliche Aufgaben
Viele tausend Menschen ° iehen jedes Jahr vor Krieg, Ter-
ror und Not übers Mittelmeer. Sie wissen, dass die Über-
fahrt lebensgefährlich ist, und sehen darin doch die ein-
zige Chance auf ein Überleben. Unzählige sind bereits 
ertrunken. Eine staatliche Seenotrettung gibt es nicht 
mehr. Daher bewahren zivile Seenotrettungsorganisatio-
nen die ° iehenden Menschen vor dem Tod im Meer. Denn 
jedes Menschenleben zählt und ist wert gerettet zu wer-
den. Man lässt keine Menschen ertrinken. Punkt. 

KARFREITAG
Nr. 19 / 18. April
Krankenhausseelsorge der EKM
Für Herz und Hand im Krankenhaus
Die Kollekte ermöglicht kleine grei  ̄ are Zeichen, die bei 
seelsorglichen Besuchen am Krankenbett in die Hand ge-
geben werden können: Kleine Bronze- oder Holzengel für 
Momente der Angst; Handschmeichler für nervöse Momen-
te; Grußkarten mit geistlichem Inhalt und schönem Bild-
motiv. Diese kleinen Geschenke hinterlassen ihre Spur im 
Herzen von kranken Menschen und ihren besorgten An-
gehörigen. Vielen Dank, dass Sie durch Ihre Spende Ihre 
Verbundenheit zur Seelsorge in Krankenhäusern zeigen!

OSTERSONNTAG
Nr. 20 / 20. April
Kirchengemeinde

OSTERMONTAG
Nr. 21 / 21. April
Kirchenkreis

QUASIMODOGENITI
Nr. 22 / 27. April
Deutscher Evangelischer Kirchentag (DEKT) + 
Landesausschuss für den DEKT in Mitteldeutsch-
land
Kirchentagsarbeit
Kirchentage sind Kra¤ quellen für unseren Alltag und Oa-
sen, in denen jede und jeder Kra¤  schöpfen kann. „Mutig 
– stark – beherzt“ so lautet das Motto des Deutschen Evan-
gelischen Kirchentages, der im Mai in Hannover statt¬ n-
den wird. Mit 3 Euro unterstützen Sie einen Posaunisten 
beim Erwerb eines Bläserhe¤ es. Mit 40 Euro können wir 
gemeinsam einem Jugendlichen die Reise zum Kirchen-
tag erschwinglich machen. Vielen Dank für Ihre Unterstüt-
zung der Kirchentagsarbeit! 
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MISERICORDIAS DOMINI
Nr. 23 / 4. Mai
Verein Christlicher Pfadfi nderinnen und Pfadfi n-
der Mitteldeutschland e. V. (VCP)
Pfadfi nderarbeit in Mitteldeutschland
Das Friedenslicht aus Bethlehem hat schon die jüngsten 
Pfad¬ nder angesteckt. Unterstützen Sie unseren Glauben 
an eine bessere Welt und lassen Sie uns eine Brücke bau-
en. Jugend leitet Jugend, so lernen Pfad¬ nder früh, der 
Große schützt den Kleineren, niemand wird zurückgelas-
sen, es ist immer ein Abenteuer loszulaufen und Demo-
kratie heißt Kompromisse schließen. Unterstützen Sie die 
Freiheitsliebe, wir wünschen GUT PFAD! Herzlichen Dank 
für Ihre Gabe. 

JUBILATE
Nr. 24 / 11. Mai
Gemeindedienst der EKM
Fonds zur Förderung missionarischer 
Projekte in Kirchengemeinden, Regionen 
und Kirchenkreisen der EKM
Unerreichte erreichen, Türen ö� nen, einladen, hingehen. 
Der Fonds zur Förderung missionarischer Projekte unter-
stützt Kirchengemeinden und Initiativen der EKM, neue 
bzw. alternative Formen kirchengemeindlichen Lebens 
zu erproben und auszubauen. Neue Berührungs° ächen 
zwischen Kirche und Sozialraum sollen erschlossen, neue 
Wege zueinander gefunden werden. Wir freuen uns, dass 
Sie diese wichtige Aufgabe unterstützen. Vielen Dank.

KANTATE
Nr. 25 / 18. Mai
Zentrum für Kirchenmusik
Kirchenmusikalische Arbeit in der EKM
Am heutigen Sonntag Kantate ist die Kollekte für die Kir-
chenmusik in der EKM bestimmt. Mit viel ehrenamtlichem 
Engagement bringen sich Menschen in die Chöre, Orches-
ter, Bands und Ensembles ein und führen Kirchenmusik 
mit großer Strahlkra¤  in Gottesdiensten und Konzerten 
auf. Wir bitten Sie um Ihre Kollekte, damit das vielfältige 
kirchenmusikalische Wirken in unserer Landeskirche, das 
viele Menschen erreicht, bewegt und berührt, weiterhin in 
großer Breite möglich ist und danken Ihnen dafür ganz 
herzlich.

ROGATE
Nr. 26 / 25. Mai
Partnerschaftsarbeit in der EKM
Tansania – Partnerschaft der EKM
„Tutaonana – wir sehen uns!“ – so sagen Menschen in 
Tansania o¤  zum Abschied. Die persönliche Begegnung, 
das vertrauliche Gespräch, die gemeinsame Zeit waren 
wohltuend, erkenntnisreich und ermutigend. Das sollten 
wir – so Gott will – bald wiederholen! In der EKM gibt 
es seit Jahrzehnten eine lebendige Partnerscha¤  mit der 
Evangelisch-Lutherischen Kirche in Tansania/Ostafrika. 
Mit ihrer heutigen Kollekte unterstützen Sie Lern- und Be-
gegnungsreisen aus der EKM nach Tansania und ebenso 
umgekehrt, aus Tansania zu uns. „Asante sana kwa ku-
kutana! – Danke, dass wir uns tre� en konnten!“

CHRISTI HIMMELFAHRT
Nr. 27 / 29. Mai
Kirchengemeinde
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EXAUDI
Nr. 28 / 01. Juni
Kirchenkreis  

PFINGSTSONNTAG
Nr. 29 / 08. Juni
Bund Evangelischer Jugend in Mitteldeutschland
Kinder- und Jugendbildung in der EKM
Die Kollekte am P¬ ngstsonntag sammeln wir für die Arbeit 
mit Kindern und Jugendlichen. In Kinderbibelwochen, Ju-
gendgottesdiensten, Kreisjugendtagen oder Kindermusi-
calprojekten erleben junge Menschen mit Gleichaltrigen 
eine Gemeinscha¤ , die sie in den kleinen Gruppen vor Ort 
o¤  nicht erleben. Diese Angebote knüpfen an den Interes-
sen der jungen Menschen an und bringen ihnen auf viel-
fältige Weise den Glauben näher. Und auch an Kinder- und 
Jugendfreizeiten erinnert sich jede und jeder noch Jahre 
später gerne. Hier ist christliche Gemeinscha¤  besonders 
erlebbar. Glaubenserfahrungen werden ausgetauscht und 
verstärkt. Mit ihrer Kollekte sorgen Sie dafür, dass evange-
lische Freizeitangebote für Kinder und Jugendliche ¬ nan-
zierbar bleiben. Herzlichen Dank!

PFINGSTMONTAG
Nr. 30 / 09. Juni
CVJM Thüringen und Sachsen-Anhalt
Gemeinsam-Glauben-Entdecken – 
Jugendarbeit des CVJM
Was brauchen Kinder und Jugendliche heute? Sie brau-
chen die lebensfrohe und ho� nungsvolle Botscha¤ . Im 
CVJM entdecken Kindern und Jugendlichen den Glauben 
gemeinsam – sei es auf Freizeiten oder Camps.
Sie werden begeistert, selbst in Gemeinden und im CVJM 
ehrenamtlich aktiv zu werden. Mit Ihrer Kollekte ermögli-
chen Sie, dass junge Menschen für diesen Dienst geschult 
und begleitet werden. Danke, dass Sie ehrenamtliches En-
gagement für Kinder und Jugendliche ermöglichen.

TRINITATIS
Nr. 31 / 15. Juni
Gemeindedienst der EKM
Gemeindeunterstützende Förderung von 
Kleinkunstveranstaltungen und Kirchenkino 
im ländlichen Raum – Netzwerk Kleinkunst 
der EKM 
Das Erleben von Kunst, Kultur und Gemeinscha¤  in einer 
Kirche führt Menschen zueinander. Es ö� net Türen und 
senkt Schwellen von Gemeinden und Kirchen. Mit der heu-
tigen Kollekte bitten wir um Unterstützung für Kirchen-
gemeinden insbesondere im ländlichen Raum, die Klein-
kunstveranstaltungen und Kirchenkino in ihren Kirchen 
organisieren. Herzlichen Dank für Ihre Gabe.

1. SONNTAG NACH TRINITATIS
Nr. 32 / 22. Juni
EKD
Ökumenische Auslandsarbeit
Für die zukün¤ ige Gestaltung der Evangelischen Kirche 
in Deutschland sind gegenseitige Lernprozesse zwischen 
uns und unseren internationalen und ökumenischen 
Partnern von entscheidender Bedeutung. Mit Ihrer Kol-
lekte werden durch Stipendien Studienprogramme zur 
höheren und breiteren Quali¬ kation von ausländischen 
Theolog*innen in Deutschland ermöglicht. Vielen Dank 
für Ihre Unterstützung.

JOHANNISTAG
Nr. 33 / 24. Juni
Kirchengemeinde

2.SONNTAG NACH TRINITATIS
Nr. 34 / 29. Juni
Kirchlicher Fernunterricht
Theologie für das Ehrenamt – den Kirch-
lichen Fernunterricht weiterentwickeln
Der Kirchliche Fernunterricht (KFU) bildet Gemeindeglie-
der für den ehrenamtlichen Verkündigungsdienst aus. 
Viele Absolventen sind in der EKM aktiv. Im KFU erarbei-
ten sie biblisch-theologische Grundlagen, setzen sich mit 
Glaubensfragen auseinander und lernen, Gottesdienste zu 
gestalten. Die Studierenden bringen viel Zeit und Engage-
ment auf und die Dozenten arbeiten weitgehend ehren-
amtlich. Der KFU organisiert das Ausbildungsprogramm 
und stellt Literatur zur Verfügung, Online-Angebote er-
gänzen das Kursprogramm. Vielen Dank für Ihre Kollekte, 
sie dient der Weiterentwicklung des Kirchlichen Fernun-
terrichts. Weitere Informationen ¬ nden sich auf 
www.kfu-ekmd.de.
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3. SONNTAG NACH TRINITATIS
Nr. 35 / 06. Juli
LKOZ I Diakonie Mitteldeutschland
Partnerschaft mit osteuropäischen Kirchen 
und Hoff nung für Osteuropa
Zu Gemeinden und Kirchen in Osteuropa gibt es eine Viel-
zahl von lebendigen partnerscha¤ lichen Beziehungen. 
Gemeinden, Osteuropagruppen und -initiativen tragen 
diese Partnerscha¤ en. Mit der Kollekte „Partnerscha¤  mit 
osteuropäischen Kirchen“ und „Ho� nung für Osteuropa“ 
soll der Verbundenheit und Solidarität mit Christinnen 
und Christen in Mittel- und Osteuropa konkret Ausdruck 
verliehen werden. Es werden Projekte unterstützt, die der 
ökumenischen Begegnung, der Verbesserung der Situati-
on benachteiligter Menschen sowie dem Au  ̄ au und zur 
Weiterentwicklung kirchlicher Strukturen vor Ort dienen. 
Zudem kann mit der Kollekte ein Zeichen für Gerechtigkeit 
und ein soziales Europa gesetzt werden. Vielen Dank für 
Ihre Gabe.

4. SONNTAG NACH TRINITATIS
Nr. 36 / 13. Juli
Kirchengemeinde

5. SONNTAG NACH TRINITATIS
Nr. 37 / 20. Juli
Evangelische Arbeitsgemeinschaft Familie Thü-
ringen und Land Sachsen-Anhalt e. V.
Familien wirksam unterstützen
Die Evangelische Arbeitsgemeinscha¤  Familie (eaf) ist 
der Familienverband der EKM. Wir entwickeln und för-
dern Maßnahmen und Projekte für Familien und führen 
diese gemeinsam mit evangelischen Einrichtungen und 
Kirchengemeinden durch. Dabei geht es uns insbesondere 
um die Erholung und Unterstützung von belasteten und 
von Armut bedrohten Familien, die sich andere Angebote 
nicht leisten können. Wir bitten Sie dafür um ihre Unter-
stützung und danken herzlich für ihren Beitrag.

6. SONNTAG NACH TRINITATIS
Nr. 38 / 27. Juli
Lothar-Kreyssig-Ökumenezentrum
Umweltarbeit in der EKM
Mit der heutigen Kollekte für die Umweltarbeit in der EKM 
unterstützen Sie Projekte im Großen und Kleinen, die zur 
Schöpfungsbewahrung in unseren Gemeinden und Kir-
chenkreisen beitragen. Dies sind beispielsweise Projekte 
zur Artenvielfalt, Baump° anzungen oder Aktionen zur 
alljährlichen Schöpfungszeit. Vielen Dank, dass Sie diese 
wichtigen Anliegen mittragen.

7. SONNTAG NACH TRINITATIS
Nr. 39 / 03. August
Kirchenkreis

8. SONNTAG NACH TRINITATIS
Nr. 40 / 10. August
Schulwerk der EKM / Bund Evangelischer Jugend 
in Mitteldeutschland
Unterstützungsfonds für Schule und Jugend-
arbeit
Wir leben in einer komplexen Welt. Wir wollen sie verste-
hen und mitgestalten. Was brauchen Kinder und Jugend-
liche dafür? Orte, an denen sie eine moderne Bildung und 
Erziehung genießen und Zugang zu Freizeitmöglichkeiten 
haben. Die Schulen des Evangelischen Schulwerkes der 
EKM sind solche Orte. Seit vielen Jahren gehören sie mit 
ihrer Vielfalt an evangelischen Trägern zur Bildungsland-
scha¤ . Große und kleine Träger gestalten moderne, evan-
gelisch geprägte Bildungs- und Erziehungsarbeit. Viele 
Eltern wünschen sich dies für ihre Kinder, auch Familien, 
die den Schulbeitrag nicht aus eigenen Mitteln ¬ nanzie-
ren können. Dafür hat das Evangelische Schulwerk einen 
Schulgeldsozialfonds eingerichtet, für den wir heute um 
Ihre Gabe bitten. Mit Ihrer Kollekte unterstützen Sie gleich-
zeitig den Hilfsbedür¤ igenfonds der EKM, welcher schnell 
und unbürokratisch Kindern und Jugendlichen die Teil-
nahme an Ferienfreizeiten ermöglicht. Vielen Dank für 
Ihre Kollekte.

9.SONNTAG NACH TRINITATIS
Nr. 41 / 17. August
Kirchengemeinde

10. SONNTAG NACH TRINITATIS
Nr. 42 / 24. August
Fonds Kirche und Judentum / EKM
Christlich-Jüdischer Dialog/
Hilfe in unverschuldeter Not
Die heutige Kollekte sammeln wir für den christlich-jü-
dischen Dialog und für die Unterstützung von Betro� e-
nen rechter, rassistischer und antisemitischer Gewalt. 
Christlicher Glaube ist ohne das Judentum nicht denkbar. 
Gleichzeitig ist die christliche Tradition von Abgrenzung 
zum Judentum geprägt. Es bleibt eine Herausforderung, 
sich mit dieser wechselvollen Beziehung auseinanderzu-
setzen. Dies geschieht auf vielfältige Weise: Durch Semi-
nare, durch Begegnung mit jüdischen Gemeinden, durch 
Projekttage an Schulen, durch Gedenkveranstaltungen 
und Kunstprojekte. Für diese Arbeit bitten wir Sie um Ihre 
Unterstützung.
Diese benötigt auch die Opferberatungsstelle ezra. Mit 
einem Opfer-Hilfsfonds sorgt sie dafür, dass von Gewalt 
Betro� enen schnell und unkompliziert geholfen wird. Vor 
allem Kinder und Jugendliche sind immer häu¬ ger von 
rassistischer Gewalt betro� en. Die Auswirkungen sind fa-
tal: Angst vor Schule und Wegen des alltäglichen Lebens, 
Vertrauensverlust etc. Hier braucht es eine solidarische 
Unterstützung. Herzlichen Dank, dass Sie mit Ihrer Kol-
lekte diese beiden Aufgaben unterstützen.
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11.SONNTAG NACH TRINITATIS
Nr. 43 / 31. August
Ökumenearbeit in der EKM
Ökumenische Arbeit in der EKM
Studierende aus der EKM und unseren Partnerkirchen in 
Schweden, der Slowakei und Tansania stecken ihre Köp-
fe zusammen und diskutieren: Wo erleben wir in unse-
ren Kirchen Gemeinscha¤  am Leib Christi? Und wo gibt 
es Ausgrenzungen und Verletzungen? In solchen Gesprä-
chen lernen sie viel über sich selbst und über die ande-
ren, bauen Vorurteile ab, lachen und singen. Damit sol-
che Begegnungen weiterhin möglich sind, benötigen wir 
ihre Unterstützung! Wir wollen damit Kirchengemeinden, 
Kirchenkreisen und Einzelinitiativen helfen, Seminare zu 
ökumenischen Themen, Begegnungsfahrten oder Projekte 
mit ökumenischen Partnern durchzuführen. Vielen Dank 
für Ihre Kollekte.

12.SONNTAG NACH TRINITATIS
Nr. 44 / 07. September
Diakonisches Werk der EKD
Sozialen Zusammenhalt und demokratische 
Werte stärken – Diakonische Projekte für 
eine diverse, vielfältige Zivilgesellschaft 
und soziale Chancengleichheit
Unsere Gesellscha¤  ist mit multiplen Krisen und Heraus-
forderungen konfrontiert: die militärischen Kon° ikte, die 
Auswirkungen des Klimawandels und noch immer die Fol-
gen der Corona-Pandemie. Diese Krisen sind mit enormen 
Belastungen wirtscha¤ licher, sozialer und psychischer 
Art verbunden. Die Bewältigung dieser Herausforderun-
gen tri  ̧   die Schwächsten und von Armut betro� ene Men-
schen in unsere Gesellscha¤  am stärksten. Das Vertrauen 
in die Politik schwindet. Rassismus und Diskriminierung 
nehmen zu. Die zunehmende gesellscha¤ liche Spaltung, 
Ausgrenzung, Hass und Hetze sind Entwicklungen, denen 
wir dringend entgegentreten müssen. Wir brauchen eine 
lebendige, vielfältige Gesellscha¤ , die den sozialen Zu-
sammenhalt stärkt. Mit Ihrer Kollekte fördern Sie konkrete 
Projekte der Diakonie, die sich für eine starke Zivilgesell-
scha¤ , solidarischen Gemeinsinn, die Stärkung demokra-
tischer Werte und lebendige Nachbarscha¤ en einsetzen. 
Sie engagieren sich gegen Armut und für Bildungsgerech-
tigkeit. Vielen Dank für Ihre Gabe.

13. SONNTAG NACH TRINITATIS
Nr. 45 / 14. September
Kirchengemeinde

14.SONNTAG NACH TRINITATIS
Nr. 46 / 21. September
Posaunenwerk der EKM
Landesposaunenfest 2025 – ein Gewinn 
für Bläser und Gemeinden
Vom 20. bis 21. September 2025 tre� en sich die Bläserinnen 
und Bläser unserer Posaunenchöre zum Landesposau-
nenfest in Sangerhausen. Sie werden in Workshops und 
Gottesdiensten gemeinsam musizieren, sich weiterbilden 
und im Glauben stärken. Die Arbeit der Posaunenchöre 
lebt von der Gemeinscha¤ , denn wer sich kennt hil¤  gern 
auch in der Nachbargemeinde. So stärken die Bläsertre� en 
auch die Arbeit in den Posaunenchören vor Ort. Sie dür-
fen sich darauf freuen, wenn die Bläserinnen und Bläser 
mit neuen Anregungen in ihre Gottesdienste zurückkom-
men und mit ihnen zur Ehre Gottes musizieren. Tragen Sie 
bitte dazu bei, dass Kinder und Jugendliche, Frauen und 
Männer aus allen sozialen Schichten dabei sein können, 
wenn wir unsere frohe Botscha¤  in der Gemeinscha¤  der 
Bläserfamilie zum Klingen bringen werden. Vielen Dank 
für Ihre Unterstützung.

15.SONNTAG NACH TRINITATIS
Nr. 47 / 28. September
Thüringer Gemeindeverband und Gemeinde-
verband Land Sachsen-Anhalt
Familienprojekte – in Gemeinschaft 
hineinwachsen
Die Gemeinschaftsverbände aus Thüringen und Sach-
sen-Anhalt sind durch ihr familiäres Miteinander geprägt. 
Die Einbindung und Begleitung von jungen Familien in die 
bestehenden Gemeinden bzw. das Scha� en von Gemein-
deformen und besonderen Angeboten für solche, ist ein 
Ziel beider Gemeinscha¤ sverbände. Wir sehen viel Poten-
tial darin, Menschen in unterschiedlichen Lebenssituatio-
nen zu einer persönlichen Beziehung zu Jesus einzuladen 
und in bestehende Gemeinscha¤ en zu integrieren, sodass 
Menschen verschiedener Generationen zusammenkom-
men, um gemeinsam aufzutanken und voneinander zu 
lernen. Für diese wichtige Aufgabe bitten wir Sie heute 
um Ihre Kollekte. Vielen Dank.
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16. SONNTAG NACH TRINITATIS
Nr. 48 / 05. Oktober
Diakonie Mitteldeutschland
Brot für die Welt – Wandel säen – 
gemeinsam eine lebenswerte Welt schaff en
Die Zahlen sind ernüchternd: Bis zu 828 Millionen Men-
schen haben derzeit nicht genug zu essen, fast 3,1 Milli-
arden können sich nicht gesund ernähren. Beinahe jeder 
zehnte Mensch auf der Welt ist unterernährt, mehr als 
jedes fün¤ e Kind unter fünf Jahren unterentwickelt. Die 
Ursachen für den weltweiten Hunger sind vielfältig. Nicht 
nur die Coronapandemie hatte verheerende wirtscha¤ li-
che Folgen, auch der Krieg in der Ukraine verschär¤  die 
Lage. Weltweit sind die Preise für Lebensmittel, aber auch 
für Saatgut, Dünger und Energie gestiegen. Ein entschei-
dender Faktor für den Hunger ist auch die Klimakrise. In 
vielen Ländern des Globalen Südens sind die Menschen 
den zunehmenden Wetterextremen schutzlos ausgeliefert. 
Um Hunger und Mangelernährung dauerha¤  zu überwin-
den, braucht es ein grundlegend anderes globales Ernäh-
rungssystem. Brot für die Welt setzt sich zusammen mit 
seinen lokalen Partnerorganisationen für diesen Wandel 
des Systems ein: Wir unterstützen Kleinbauernfamilien 
dabei, mit umweltfreundlichen und klimaangepassten 
Anbaumethoden höhere Erträge zu erzielen. Wir versetzen 
sie in die Lage, ihr eigenes Saatgut zu vermehren sowie 
biologischen Dünger selbst herstellen zu können. Wir er-
möglichen ihnen, neben Getreide auch Obst und Gemüse 
anzubauen. Wir machen uns für eine Agrarpolitik stark, 
die die bäuerliche Landwirtscha¤  weltweit stärkt. Wir set-
zen uns für faire Handelsabkommen mit Ländern des Glo-
balen Südens ein. Machen Sie mit – tragen Sie dazu bei, 
dass wir das, was wir haben, weltweit gerechter verteilen. 
Denn wir sind der Überzeugung: Es ist genug für alle da!

17. SONNTAG NACH TRINITATIS
Nr. 49 / 12. Oktober
Diakonie Mitteldeutschland / 
Lothar Kreyssig-Ökumenezentrum
Hilfe für Gefl üchtete
Die Kollekte an diesem Sonntag sammeln wir für die 
Flüchtlingsarbeit in Kirche und Diakonie. So unterstützt 
die Diakonie Mitteldeutschland den Familiennachzug von 
Ge° üchteten. Familien aus Syrien, Afghanistan, Eritrea, 
Somalia sind durch schwierige Fluchtsituationen zerris-
sen. Es ist ein Zeichen von Liebe und Menschlichkeit, bei 
uns lebenden Menschen dabei zu helfen, ihre Familienan-
gehörigen aus den Kriegsgebieten in Sicherheit zu holen. 
Menschen aufzunehmen und Gastfreundscha¤  zu leben 
ist Teil der biblischen Botscha¤  und unseres christlichen 
Au¤ rags. Durch Ihre Kollekte unterstützen Sie auch Ge-
meinden und Projekte in der EKM, die ge° üchteten Men-
schen begleiten und sich für Begegnung, gegenseitiges 
Verstehen und ein friedliches Miteinander engagieren. 
Herzlichen Dank für Ihre Gabe.

18.SONNTAG NACH TRINITATIS
Nr. 50 / 19. Oktober
Männerarbeit EKM c/o CVJM Thüringen e.V.
Männer ermutigen – in Kirche und Gesell-
schaft
Die evangelische Männerarbeit will Männern in Kirche 
und Gesellscha¤  aktiv begegnen. Im Besonderen will die 
Männerarbeit in Zeiten familiärer und beru° icher Um-
brüche ansprechbar sein. Dazu können Referenten in die 
Gemeinden eingeladen werden oder man kann am vielfäl-
tigen Programm des CVJM teilnehmen. Mit Ihrer Kollekte 
heute ermöglichen Sie, dass sich ein neuer Männerkreis 
gründet oder Männer mit ihren Kindern oder Enkeln eine 
gesegnete Freizeit erleben können. Wir danken für alle 
Gaben.

9.SONNTAG NACH TRINITATIS
Nr. 51 / 26. Oktober
Kirchengemeinde

REFORMATIONSTAG
Nr. 52 / 31. Oktober
Gustav-Adolf-Werk e. V. der EKM
Arbeit des Gustav-Adolf-Werkes
Das Gustav-Adolf-Werk ist das evangelische Diaspora-
werk. Es unterstützt Gemeindeprojekte evangelischer 
Partnerkirchen, ermöglicht geistliche Begegnungen, die 
das Glaubensleben bereichern und fördert das Miteinan-
der von Gemeinden unterschiedlicher Sprache und Prä-
gung durch wechselseitiges Lernen.
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20. SONNTAG NACH TRINITATIS
Nr. 53 / 02. November
Lothar-Kreyssig-Ökumenezentrum
Madrasi – Schulunterricht des christlichen 
Senders Sat-7
Die Evangelische Kirche in Mitteldeutschland unterstützt 
seit mehreren Jahren schulbezogene und pädagogische 
Programme von Vor-Ort-Partnern im Libanon, in Syrien 
und im Nordirak. Dort kann der 1995 gegründete christ-
liche TV-Sender Sat-7 über Satelliten empfangen werden. 
Im Vormittagsprogramm wird täglich für vier Stunden die 
SAT-7 Academy ausgestrahlt, eine Sendung, in dem natur-
wissenscha¤ licher, gesellscha¤ swissenscha¤ licher und 
sprachkundlicher Schulunterricht erteilt wird. Für Tau-
sende von Kindern und Jugendlichen ist diese Form des 
Fernunterrichts die einzige Möglichkeit, Schule verlässlich 
zu besuchen. Mit Ihrer Kollekte helfen Sie, elementare Bil-
dung für Kinder und Jugendliche zu ermöglichen. Herzli-
chen Dank für Ihre Unterstützung! Weitere Informationen 
¬ nden Sie im Internet unter www.sat7.org

Diakonie Mitteldeutschland
STUdienBEgleitprogramm STUBE Ost
Klimawandel, Hunger und Menschenrechte – Diese und 
viele andere brennende Themen sind Teil der Bildungs-
angebote von STUBE Ost, dem STUdienBEgleitprogramm 
für Studierende in Mitteldeutschland, die vor allem aus 
Ländern des Globalen Südens stammen. Bei STUBE wer-
den entwicklungspolitische Fragestellungen diskutiert 
und Lösungsansätze erarbeitet. STUBE scha  ̧  Raum für 
internationale Verständigung und unterstützt das Engage-
ment junger Menschen in Deutschland und auf der ganzen 
Welt. Mit Ihrer Spende helfen Sie dabei, die Bildungsarbeit 
fortzuführen.

DRITTLETZTER SONNTAG DES KIRCHENJAHRES
Nr. 54 / 09. November
Evangelische Stiftung Neinstedt
Diakonie steht drauf und Diakonie steckt drin
Für eine wahrha¤ e und ehrliche Diakonie brauchen wir 
Mitarbeitende, die fähig sind, in ihrem beru° ichen Alltag 
christlich evangelisch wirksam zu sein. Mit Ihrer Spen-
de helfen Sie dabei, die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
in der Diakonie religiös sprach- und handlungsfähig zu 
machen. Mit Ihrer Kollekte unterstützen Sie die mehr als 
170-jährige Bildungsarbeit in der Ev. Sti¤ ung Neinstedt. 
Mehr Informationen ¬ nden Sie auch unter www.neinstedt.
de. Haben Sie Dank für Ihre Gaben!

VORLETZTER SONNTAG DES KIRCHENJAHRES
Nr. 55 / 16. November
Aktion Sühnezeichen Friedensdienste e. V.
Dem Frieden Wurzeln geben
Bitte stärken Sie mit Ihrer Kollekte und mit Ihrer Fürbitte 
das Engagement von 170 jungen Freiwilligen der Aktion 
Sühnezeichen Friedensdienste im In- und Ausland. Sie 
begleiten in liebevoller Zuwendung Überlebende des Ho-
locaust und ehemalige Zwangsarbeiterinnen. Tatkrä¤ ig 
unterstützen sie Menschen, die in unserer Zeit Ausgren-
zung und Unrecht erleiden. Die Anerkennung von Unrecht 
und Schuld ist ein wichtiger Schritt, um dem Frieden Wur-
zeln zu geben. Herzlichen Dank. www.asf-ev.de

BUSS- UND BETTAG
Nr. 56 / 19. November
Kirchengemeinde

EWIGKEITSSONNTAG
Nr. 57 / 23. November
Diakonie Mitteldeutschland
Hilfe für Wohnungslose
Immer mehr Menschen sind ohne eigene angemessene 
Wohnung. Armut und Hil° osigkeit schränken ihre Mög-
lichkeiten ein, am gesellscha¤ lichen Leben teilzuneh-
men. Die Angebote für wohnungslose Menschen wie Wär-
mestuben, Suppenküchen, Obdachlosenhäuser sind für 
sie wichtige Haltepunkte in ihrem täglichen Leben. Hier 
bekommen sie eine warme Mahlzeit, können sich wa-
schen, sind in Gesellscha¤  und bekommen auch weiter-
gehende Hilfe. Bitte helfen Sie mit Ihrer Spende! Mit fünf 
Euro sichern sie einer Gruppe wohnungsloser Menschen 
eine warme Mittagsmahlzeit, ein Schlafsack für die Nacht 
kann schon mit zwanzig Euro eingekau¤  werden. Vielen 
Dank für Ihre Unterstützung.

Diakonie Mitteldeutschland
Arbeit der Bahnhofsmission
Bahnhofsmissionen bieten Reisenden und armen, einsa-
men, an den Rand gedrängten Menschen vielfältige Hil-
fen und einen Ort zum Ausruhen und Kra¤  tanken. Es 
ist warm, die Menschen erhalten etwas zu Essen und zu 
Trinken und ein o� enes Ohr. Ohne das Engagement der 
vielen ehrenamtlichen Mitarbeitenden wäre dieses Ange-
bot undenkbar. Aber wer gut helfen will muss auch gut 
ausgebildet und ausgestattet sein. Bitte unterstützen Sie 
mit Ihrer Gabe die Ehrenamtsarbeit der Bahnhofsmissio-
nen in unserer Region.

1. ADVENT
Nr. 58 / 30. November
Kirchenkreis
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2. ADVENT
Nr. 59 / 07. Dezember
Orgelfonds der EKM
Erhaltung der Orgeln in der EKM
Orgelspiel und evangelischer Gottesdienst gehören un-
trennbar zusammen. Immer noch sind verschiedene In-
strumente in einem so schlechten Zustand, dass sie nicht 
zur Ehre Gottes erklingen können. Und: nur eine spielbare 
Orgel kann Musikinteressierte in der Gemeinde motivie-
ren, das Orgelspiel zu erlernen. Bei der Finanzierung nö-
tiger Instandsetzungs- und Restaurierungsarbeiten sind 
viele Kirchengemeinden auf Unterstützung angewiesen. 
Wir bitten Sie, durch Ihre heutige Kollekte mitzuhelfen, 
dass die Orgeln zur Ehre Gottes erklingen können. Dafür 
danken wir Ihnen herzlich!

3.ADVENT
Nr. 60 / 14. Dezember
Gemeindedienst der EKM
Mit ganzem Herzen dabei – Förderung der 
ehrenamtlichen Mitarbeit in der EKM
Mit Ihrer Gabe heute unterstützen Sie das ehrenamtliche 
Engagement. Was Sie geben, kommt Ehrenamtlichen als 
Zuschuss zugute: Für Klausurtage von Gemeindekirchen-
räten, Weltgebetstagkursen, Besuchsdienst-Seminaren, 
der Ki-Lei-Ca-Ausbildung und vielem mehr. Wer sich enga-
giert, braucht auch Anregungen, Austausch oder Fortbil-
dung. Mit 5 Euro fördern Sie einen Tag voller Anregungen, 
10 Euro sind ein Zuschuss für eine Übernachtung, 20 Euro 
fördern ein Wochenendseminar. Ihre Kollekte hil¤ , unser 
Ehrenamt in der Kirche zu stärken. Vielen Dank!

4.ADVENT
Nr. 61 / 21. Dezember
OnlineKirche
Täglich mit den Menschen in Kontakt
Auch digital wollen Menschen miteinander in Kontakt 
sein, suchen Spiritualität und geistliche Begleitung. Man-
che Menschen, weil es ihnen anders nicht möglich ist. 
Andere, weil sie einfach gern digital unterwegs sind. Die 
OnlineKirche ist auf den sozialen Medien und über viele 
andere Kanäle täglich mit den Menschen in Kontakt – mit 
Gebeten, Musik und seelsorgerlicher Begleitung. Sie klärt 
auf, ist Ansprechpartnerin und erreicht Menschen inner-
halb und auch außerhalb der Kirche mit der christlichen 
Botscha¤  . Ihre Kollekte unterstützt die Arbeit der Online-
Kirche. Dafür vielen Dank!

Escola Popular
Gemeinschaft durch Musik & Bewegung
Die Escola Popular leistet eine etwas andere Gemein-
dearbeit: In Samba und Capoeira-Kursen treten Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene durch Rhythmus und Be-
wegung in Kontakt. Die Begegnung von religiösen und 
nicht-religiösen Menschen sowie das Kennenlernen ande-
rer Kulturen fördern O� enheit und Toleranz. Damit unser 
Angebot allen o� en steht, benötigen wir Unterstützung. 
Mit 7 Euro können Trommelschlägel und mit 16 Euro die 
Übernachtungskosten für ein Kind auf einer Freizeitfahrt 
bezahlt werden. Herzlichen Dank! 
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HEILIGER ABEND
Nr. 62 / 24. Dezember
Diakonie Mitteldeutschland

Brot für die Welt – Heiliger Abend 2025
Liebe Gemeinde – unsere Festtagstafel ist reich gedeckt 
– wir aber wollen auch ein Zeichen setzen und unsere 
Weihnachtsfreude mit anderen teilen. Teilen Sie heute, 
am Heiligen Abend, Ihre Weihnachtsfreude mit Menschen 
in Kenia! Die Kollekte dieses Heiligen Abends ist für ein 
Projekt des Brot-für-die-Welt-Partners der anglikanischen 
Kirche in Kenia bestimmt. Mit Ihrer Kollekte helfen Sie, die 
Ernährung in einer Region Kenias zu sichern. 
Menschen lernen hier, Obst- und Gemüsegärten anzu-
legen, Tierhaltung und Bewässerung mit Regenwasser. 
Lasst uns mit der Kollekte ermöglichen, dass Wissen wei-
tergegeben wird, denn das Projekt setzt auf Wissen anstatt 
auf Geschenke. Bitte helfen Sie, Gottes Schöpfung zu einer 
Welt ohne Hunger zu machen. Danke für Ihre Gabe!

1. WEIHNACHTSTAG
Nr. 63 / 25. Dezember
Kirchengemeinde

2. WEIHNACHTSTAG
Nr. 64 / 26. Dezember
Diakonie Mitteldeutschland
Gut gepfl egt, aber einsam – Seniorenarbeit
Mit Ihrer Kollekte unterstützen Sie Angebote der Senio-
renarbeit, die der häufigen Vereinsamung von älteren 
Menschen entgegenwirken. Viele Menschen wollen auch 
im hohen Alter in ihrer eigenen Wohnung verbleiben und 
umsorgt werden. Zudem wünschen sie sich den Austausch 
und die Gemeinschaft mit langjährigen Freunden und 
Bekannten. Dazu sollen unterschiedliche und vielfältige 
Angebote Abhilfe scha� en, wie beispielsweise Gesprächs-
kreise, Seniorencafés oder Besuchs- und Fahrdienste, Got-
tesdienstbesuche und Gemeindekontakte. Gott segne Ge-
ber und Gaben!

1. SONNTAG NACH WEIHNACHTEN
Nr. 65 / 28. Dezember
Evangelische Frauen in Mitteldeutschland (Efi M)
Frauenengagement stärken
Das Engagement von Frauen in kirchlichen Aufgaben ist 
groß, vielgestaltig und nachhaltig. Ehren- und hauptamtli-
che Frauen engagieren sich in ihrer Kirche und Gemeinde, 
übernehmen gesamtkirchliche Aufgaben in der Weltge-
betsbewegung, in der Verkündigung und in der Weiter-
entwicklung einer lebendigen Theologie und Spiritualität. 
Sie tragen damit wesentlich zum Erhalt eines lebendigen 
Gemeindelebens bei. Mit Ihrer Kollekte unterstützen Sie 
die Arbeit der Evangelischen Frauen in Mitteldeutschland. 
Wir danken Ihnen herzlich für Ihr Engagement.

Diakonie Mitteldeutschland
Härtefonds für schwangere Frauen und 
Familien in Not
In den evangelischen Schwangerscha¤ sberatungsstellen 
wird die Not von schwangeren Frauen und Familien deut-
lich sichtbar. Arbeitslosigkeit, ¬ nanzielle Sorgen, fehlen-
de Unterstützung und Überforderungssituationen belas-
ten das Aufwachsen von Kindern. Der Härtefonds setzt 
dagegen ein Zeichen der Ho� nung und der Anteilnahme. 
Hierfür erbitten wir Ihre Kollekte.

SILVESTER
Nr. 66 / 31. Dezember
Stiftung KiBa
Für gefährdete Kirchengebäude
Viele kleine Gemeinden im ländlichen Raum können ohne 
¬ nanzielle Zuschüsse ihre Kirchengebäude nicht unter-
halten. So ist manche Kirche von der Schließung bedroht. 
Das passiert, obwohl gerade auf dem Lande die Kirche o¤  
den Mittelpunkt des Ortes kennzeichnet. Die EKD-weite 
Stiftung zur Bewahrung kirchlicher Baudenkmäler in 
Deutschland (Sti¤ ung KiBa) unterstützt Kirchengemein-
den dabei, ihre Kirchen baulich zu erhalten und zu sanie-
ren. Durch Ihre Kollekte bleibt die Kirche im Dorf.

Stiftung Kunst- und Kulturgut
Kunstgut in Kirchen
Haben Sie heute schon hingeschaut? Genau hingeschaut? 
Wir sind in Kirchen umgeben von Kunstwerken unter-
schiedlicher Jahrhunderte: Fenster, Taufstein, Altar … 
Wohin schwei¤  Ihr Blick zuerst? Die vielfältigen Kunst-
werke in unseren Kirchen laden ein zum Betrachten. Sie 
erzählen auf bildha¤ e Weise Geschichten der Bibel, des 
Glaubens, der Heimat. Dass Kunstwerke durch große Hit-
ze und langanhaltende Trockenheit langsam zerfallen, ist 
unvorstellbar. Doch geschieht es in unseren Kirchen. Seit 
25 Jahren leistet die Kirchliche Sti¤ ung Kunst- und Kul-
turgut schnell und unbürokratisch Hilfe. Sie unterstützt 
Gemeinden dabei, Kunstwerke für nachfolgende Genera-
tionen zu bewahren. Informationen ¬ nden Sie auf www.
sti¤ ungkunstgut.de. Mit der heutigen Kollekte bitten wir 
Ihre Unterstützung! Wir danken Ihnen.
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